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Zürich und Martigny, 28. August 2015 
 

Preis für die Zwei- und Mehrsprachigkeit 2015 geht an LCH und SER 
für ihren Einsatz zugunsten der Landessprachen in den Schulen 

 
„Der LCH und der SER haben mit ihrer koordinierten Unterstützung der Priorität einer zweiten 
Landessprache im Unterricht auf der Primarstufe ein wichtiges Zeichen für die Förderung der 
Sprachkompetenzen und für den nationalen Zusammenhalt gesetzt." So begründet das Forum 
für die Zweisprachigkeit die Verleihung des Preises für die Zwei- und Mehrsprachigkeit 2015 
an den Dachverband Lehrerinnen und Lehrer Schweiz LCH sowie das Syndicat des 
enseignants romands SER. Es ist dem Forum für Zweisprachigkeit ein Anliegen, gemeinsam 
mit dem LCH und dem SER zu unterstreichen, dass die schweizerische Mehrsprachigkeit eine 
Herausforderung und eine Chance darstellt, die es zu packen gilt. 

Die beiden grossen Berufsverbände der Lehrerinnen und Lehrer in der Schweiz hatten im 
Oktober 2014 ein gemeinsames Positionspapier veröffentlicht mit der Forderung, den 
Unterricht einer zweiten Landessprache auf der Primarstufe zu sichern. Als Grundlage für 
Verhandlungen mit der Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren EDK und Anhörungen 
in den eidgenössischen Räten wurde die Forderung anschliessend präzisiert: "Die angestrebte 
Harmonisierung auf der Basis des EDK-Kompromisses 3/5 resp. 5/7 mit wahlweise regionalem 
Beginn mit einer zweiten Landessprache oder Englisch wird in allen 26 Kantonen realisiert. 
Sollte dies nicht gelingen, setzen sich LCH und SER für den einheitlichen Beginn mit einer 
Landessprache als zweiter Sprache ein." Zudem haben die Verbände eine Reihe von  
Forderungen in folgenden Bereichen aufgestellt: Anpassungen der Lehrplanziele an die 
tatsächlichen Unterrichtsbedingungen; Anpassungen bei der Grundausbildung der 
Lehrpersonen; Austauschprogramme für Lernende und Lehrenden; Anpassungen bei der 
Beurteilung der Schülerinnen und Schüler und weitere Verbesserungsvorschläge. 
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